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Verwenden Sie keine
Geräte, die dauernd

senden. Dies schreibt das
Bundesamt für Gesundheit
zum ema Babyphones.
Experten sind sich einig:
Solche Geräte gehören
nicht ins Kinderzimmer.
Die Strahlenbelastung für
Kinder sollte so tief wie
möglich sein. Einige Her-
steller von Babyphones
scheint das aber wenig zu
kümmern, wie ein Test des
K-Tipp zeigt. 

Neben der Strahlen -
belastung prüfte das Labor
PZT in Wilhelmshaven
(D) die acht Babyphones
mit Preisen zwischen 110
und 180 Franken auch auf
Reichweite, Störanfällig-
keit, Stromverbrauch, Ak-
kulaufzeit, Akustik und
Handhabung (siehe auch
«So wurde getestet»).

Geräte mit veralteter
Technologie

Bedenklich: Von den acht
häufig verkauften Baby-
phones sind vier mit ver -
alteter DECT-Techologie
ausgestattet (Philips, Top-
com, Switel, Chicco). Sie
senden andauernd und
verur sachen dabei gepulste
hochfrequente Strahlung.
Laut dem Bundesamt für
Gesundheit ist die Lang-

zeitwirkung dieser Strah-
lung unbekannt. Deshalb
rät es zur Vorsicht. 

Studien berichten über
Auswirkungen auf die Ge-
sundheit: Sie reichen von
Schlafstörungen bis zur Er-
höhung des Krebs risikos.
Der K-Tipp bewertet diese
Babyphones deshalb als
«ungenügend».

Ein Dauersender ist un -
nötig fürs Kinderzimmer.
Technisch wäre es pro-
blemlos möglich, die
DECT-Babyphones nicht
permanent senden zu las-
sen. Das zeigen moderne
DECT-Telefone: Sie pas-
sen ihre Sendeleistung lau-
fend an – je nach Abstand
des Mobilteils zur Basis -

station. Dazu Prüf leiter
Wolfgang Herter: «Solange
die Babystation immer
strahlt, darf ein  solches
Gerät nicht in der Nähe
von Babys oder Klein -
kindern aufgestellt wer-
den.»

Die Hersteller der
DECT-Geräte reagieren
unterschiedlich: Chicco

äussert sich gar nicht zum
ema Strahlung. Philips,
Switel und Topcom ver-
weisen auf die stahlen -
reduzierende Eco-Funk -
tion ihrer Geräte. Zudem
sollen die Eltern die Baby-
phones in einem Abstand
von mindestens einem
Meter vom Baby platzie-
ren. 

Bedenklich viele  
Babyphones: Nur eines von acht G       

Bei den praktischen
und technischen Tests
überzeugten alle acht
Babyphones. Anders
siehts bei der Strah-
lung aus: Vier Geräte
erhielten die Note
«ungenügend».

Hersteller A

Bezeichnung A   

Eingekauft bei B  
Ebenfalls erhältlich bei F

Bezahlter Preis in Franken 1
Technische Tests 50 % 1

Reichweite 40 %
Störungsempfindlichkeit 15 %
Stromverbrauch 15 %
Akkulaufzeit 25 %
Falltest 5 %

Akustik 30 % 1

Handhabung 20 % 1

Zwischennote 
Strahlenmessung/Notenabzüge

Gepulste hochfrequente Strahlung 2

Dauersender 3

Funkwellen 4

Elektrische Feldstärke 5 –
Magnetische Flussdichte 6

Summe Notenabzüge –
Gesamtnote
Gesamturteil G

1 Gewichtung für das Gesamturteil 2 Abw  ert                     
um 0,5 Noten (Bewertung im Öko-Modus) 5 A                         
Notenskala:  5,5 bis 6 = Sehr gut 4,8 bis    5              

Gut behütet: Mit Babyphones können die Eltern aus der Ferne überwachen, 
ob ihr Kind schläft
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Aber: Trotz der Eco-Funk-
tion (Öko-Modus) strah-
len die Geräte immer noch
stark – auch in  einem Ab-
stand von einem Meter.
Das Philips-Babyphone re-
duziert im Öko-Modus die
Strahlung am stärksten.
Trotzdem ist sie um das
230-fache höher als beim
Angelcare-Gerät. 

Sämtliche Babyphones im
Test verursachen noch wei-
tere Arten von Strahlung.
Der K-Tipp hat die Geräte
je nach Strahlungsintensi-
tät abgewertet. Dazu wurde
die TCO-Norm für Büro-
arbeitsplätzeherangezogen.
Sie gilt für Erwachsene,
wird von den Geräten aber
zum Teil überschritten.

Fürs Kinderzimmer dürf-
ten tiefere Werte erwartet
 werden. Trotz vereinzelt
 erhöhter Strahlungswerte
erreichen vier Geräte genü-
gende Noten: Angelcare,
Hartig & Helling,  Vivanco
und Comtel.

Neben einem genügen-
den Abstand ist auch wich-
tig, das Babyphone mit

Batterie oder Akku laufen
zu lassen. Denn auch
Netzteil und Kabel tragen
zur Strahlenbelastung bei.
Das liesse sich mit besser
abgeschirmten Netzteilen
und Kabeln vermeiden.
Und: Falls das Gerät eine
Öko-Taste hat, diese un -
bedingt anwählen. Comtel
rät in der  Stellungnahme

zu Akkubetrieb und genü-
gend Abstand. Bei Vivanco
kann man sich die Strah-
lungswerte nicht erklären
und vermutet Fehler beim
Test oder einen Defekt am
 Gerät. 

Im technischen und
praktischen Teil des Tests
zeigten die Babyphones
kaum Schwächen. Die Be-

 Geräte strahlen
    t Geräten im Test erhält die Note «gut»

Angelcare Hartig & Helling Vivanco Comtel Philips Avent Topcom Switel Chicco

AC 420 D Babyruf MBF 
3133 ÖKO

BM 550 Eco CT-2100 SCD 525 Eco DECT Babytalker 
3500 SEDS

Baby Care 
BCC 51 Ecomode

Baby Control Audio
Digital Plus

 Babyhaus Wehrli Babyjoe.ch Babyjoe.ch Migros Interdiscount Brack.ch Coop Bau & Hobby ToysRus
  Fachhandel Fachhandel Digitec.ch, Fust,

Pcp.ch, Fachhandel
Fust, Manor, Media
Markt, Fachhandel

Apotheken, Manor,
Migros, Fachhandel 

Media Markt, 
Fachhandel

Interdiscount, Media
Markt, Fachhandel

Drogerien, Manor,
Fachhandel

   179.– 143.90 109.90 149.– 199.– 189.– 149.– 159.95
 1 5,3 5 5,5 5,4 5,4 5,1 4,9 5,3

4,9 5,1 5,1 6 5,5 5,2 5,3 5,5
6 5,1 6 5,1 6 6 6 6
5,2 5,2 5,6 4,6 5,1 5 4,3 4,1
5,4 4,3 5,6 5,2 5,1 4,2 3,8 5,3
5,6 6 6 4,8 6 6 5,6 6

1 5,7 5,1 5,1 4,7 5,4 5,4 5,3 5,1
1 5,1 5,4 5,4 5,0 5,4 5,4 5,4 5,4

 5,4 5,1 5,3 5,1 5,4 5,3 5,1 5,3

  0 0 0 0 –0,5 –0,5 –0,5 –0,5
0 0 0 0 –1 –1 –1 –1

F 0 0 –0,25 –0,25 –0,5 –0,5 –0,5 –0,5
 –0,5 –0,5 –0,5 –0,5 –0,5 –0,5 –0,5 –0,5

 0 0 0 0 0 0 0 –0,25
 –0,5 –0,50 –0,75 –0,75 –2,5 –2,5 –2,5 –2,75

4,9 4,6 4,6 4,4 2,9 2,8 2,6 2,6
Gut Genügend Genügend Genügend Ungenügend Ungenügend Ungenügend Ungenügend

   w  ertung bei gepulster hochfrequenter Strahlung: 0,5 Noten 3 Abwertung für Dauersender: 1 Note 4 Abwertung Funkwellen: 100 bis 1000 Mikrowatt/m2 um 0,25 Noten, über 1000 Mikrowatt/m2

     5 Abwertung Feldstärke: bis 10 Volt/Meter um 0,25 Noten, über 10 Volt/Meter um 0,5 Noten 6 Abwertung Flussdichte: 50–100 Nanotesla um 0,25 Noten, 100–200 Nanotesla um 0,5 Noten
        is    5,4 = Gut 4,0 bis 4,7 = Genügend 2,5 bis 3,9 = Ungenügend Unter 2,5 = Schlecht
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